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Der Kronprinz will auch enthüllen
a 2Ein Brief des Kronprinzen

WTB Berlin 13 Oktober Die z Tägliche Rundſchau
geröffentlicht einen Brief des ehemaligen deutſchen Kronprinzen
an ſeinen früheren Ordonnanzoffizier Rittmeiſter Rechberg
in dem er ausführt daß Deutſchlands Entwickelung eine ſteigend
gute geblieben wäre wenn es ſeinen Staatsmännern gelungen
wäre den Krieg zu vermeiden Die Schlacht an der Marne
jei nur derch die Kopf loſigkeit und das Verfagen
der damaligen Oberſten Heeresleitung zu einem
ſo ernſten Mißerfolg geworden Es ſei ihm bereits im Herbſt
1914 klar geweſen daß der Krieg rein militäriſch nicht mehr zu
einem erfolgreichen Ende geführt werden könnte Sein Wunſch
ſei damals geweſen Frieden mit Frankreich zu
ſchlie her a Je länger der Krieg dauerte um ſo mehr habe
er erkennen müſſen daß die einfachſte Vorausſetzung für eine
glückliche Beendigung des Kampfes eine zielbewußte volitiſche
Leitung erhoupt fehle Auch zu dem Entſchluß den Frieden
mit England auf Grund eines wirtſchaftlichen Ausgleiches zu
ſjuchen habe der einher tliche politiſche Wille gefehlt Der Kron
prinz hobe uuch vergeblich gegen die un richtige Behand
lung unſerer öffentlichen Meinung gekämpft Man
hätte ſich nicht über den gänzlichen Zufammenbruch in der Heimat
wundern können Er würde gern etwas über die Dinge die or
wüßte veröffentlichen möchte aber nicht den Anſchein erwecken
als wollte er die Schuld am verlorenen Kriege auf irgendwen
ſhieben Schließlich weiſt er den Vorwurf zurück er habe zur
Verlängerung des Krieges beigetragen

Die Heimkehr von Gefangenen aus Frankreich
abermals verſchoben

Konſtan z 13 Oktober Eigene Drahtnachricht Die
unſerer verwundeten Kriegsgefangenen ausrnrankreich die ſchon einmal vom 7 auf den 15 Oktober

hinausgeſchoben wurde ſoll abermals verſchoben werden und
mit dem 21 Oktober Die Verzögerung ſoll im
ammenhang mit dem Ultimatum Frankreichs an die

deutſche Regierung wegen der Räumung des Baltikums

zur Erzwingung der Räumung ſein
Die kommende Abſtimmung in Schleswig

WTVB Kopenhagen 12 Oktober Der Miniſter für
Schleswig Hanſſen teilte einem Vertreter von Politiken
mit duß der Friedensvertrag wahrſcheinlich in der Mitte
dieſer Woche in Kraft treten werde und daß zwölf Taçe
nachher Deutſchland das geſamte Abſtimmungsgebiet in
Schleswig alſo die erſte und zweite Zone geräumt haben
müſſe Man rechne damit daß die Abſtimmung in der erſten
Zone Mitte November ſtattſinden werde Sobald die
Abſtimmung ſtattgefunden habe habe Dänemark
das Recht das Land ſofort zu beſetzen Selbſtver
ſtändlich werde Dänemark von dieſem Recht Gebrauch machen
Auch die Abſtimmung in der zweiten Zone werde beſchleu
nigt werden Nach dem Friedensvertrag ſoll ſie ſpäteſtens
fünf Wochen nach der Abſtimmung in der erſten Zone ſtatt
efunden haben Aber er der Miniſter könne ſagen daßſe weit früher abgehalten werde Danach werde die

Kommiſſion die Grenzlinie nach Süden feſtſetzen und ſodann
das geſamte Material nach Paris ſenden wo die endgültige
Entſcheidung getroffen werde Nachdem ein Vertrag zwiſchenDeutſchland und den Alliierten über Schleswig beſchloſſen

er ſei werde das Land feierlich an Dänemark übergeben
werden

Die Räumung des Baltikums
Einſtellung der Feryflegu an und Munitionszufuhren

WTB Berlin 13 Oktober Drahtnachricht Die Reichs
eegierung hat ſich in ihrer heut gen Sitzung mit der neuen Note
der Entente wegen der Räumung des Valtikums beſchäftigt
Nachdem am 11 Oktober bereits die gänzliche Einſtellung der

ruppen im Balti
um verfügt wurde 0usgenommen an die Truppenteile die ſich
nachweislich arf dem Rückmarſch befinden und denen nach den
Elappenſtationen Verpflegung entgegengeſchickt wird ſoll nun
auch jeder Perſonenverkehr d Baltikum ofort geſperrt
werden und nur Leerzüge zur Abholung der Truppen hinfahren
dürfen Ebenſo ſind ſcharfe Kontrollmahnahmen getroffen worden
um de Munitionszuſuhr unmöglich zu machen Der General
p d Coltz der anweiſungsgemäß den letzten Rückmarſchbefehl der
Regierung und ihren Aufruf an die Truppen ihnen behannt
r und mit jedem Nachdruck auf die Befolgung hingewirkt

hat am 12 Oktober endgült g das Kommando an den Gene
ral rer Eberhardt abgegeben und wird dieſer Tage in Berlin er
wartet

Der Wirrwarr an der Düna
WTB 5Helſingfors 12 Oktober Die lettiſchen

Truppen halten bis jetzt das rechte Ufer der Düna Eſtland

die eſtniſche Regierung bereits unruhig iſt und eine beſondere
Ueberwachung des ruſſiſchen Militärs angeordnet hat Die
Nordweſtarmee meldet Fortſchritte gegen Pleskan

Ein Ultimatum Bermonöts
WTB Helſingfors 12 Oktober Nach hier vor

liegenden Meldungen fandte Bermondt der lettiſchen Regie
rung ein Ultimatum in dem er eine völlige Neuorientierung
ihrer Politik verlangt Die lettiſche n ſiedelte nach
Rodenpois über Die lettiſche Regierung richtete ein Hilfs
geſuch an die Alliierten Polen und Eſtland

Lettiſche Grauſamkeiten
WTVB Mitau 13 Oktober Drahtnachricht Die lettfiſchen

Truppen haben die in den Kämpfen mit der ruſſiſchen Weſt
armee gemachten Eefangenen darunter auch Deutſche unter
grauſamen Markern ermordet Die Frontlinie zwiſchen den
ruſſiſchen und let iſchen Truppen iſt unverändert Thomensberg
wird von der letti ſchen Artillerie beſchoſſen Die Letten haben
das Wafrtienſtillſtandsangebot des Oberſten Awalow Bermindt
bisher nicht beantwortet

Verhaftung der deutſchen Bevollmächtigen

in Riga und Libau
WTDVB Mitau 13 Oktober Drahtnachricht Aus

Riga eingetroffene Zivilperſonen melden daß der deutſche
Beauftragte in Riga Donnerstag verhaftet worden iſt Eben
ſo iſt der deutſche Veauftragte in Libau mit ſeinem Perſonal
von den lettiſchen Behörden verhaftet worden Gegen die
Verhaftung wurde bei der lettiſchen Regierung Proteſt ein

Kampfesarten
Jmmer häufiger werden die Fälle in denen die Deutſch

nationalen der Name allein iſt ſchon eine Anmaßung
den gegneriſchen Parteien das nationale Empfinden cb
ſprechen Gelegentlich der Anweſenheit unſeres Parteivor
ſitzenden haben wir wiederum durch den Mund eines Deutſch
nationalen erſfahren daß jene politiſche Orthodoxie immer
noch anzutreffen iſt die allein die richtige Wahrheit zu ve
ſitzen glaubt Wir haben gehört National ſind nur die
Deutſchnationalen Zwei Beiſpiele mögen das Phraſenhafte
ſolcher Bemerkungen von deutſchnationaler Seite beleuchten
und klar legen wie dieſes National auszulegen iſt Jch
mache noch einmal auf ein Rundſchreiben der Hauptgeſchäfts
ſtelle der Deutſchnationalen Volkspartei aufmerkſam das
ſolgenden Wortlaut hat Die Bekanntgabe der Friedens
bedingungen hat niederſchmetternd auf alle Deutſchen ge

wirkt Dieſe Situation muß von uns unbe
dingt agitatoriſchausgenutzt werden Dicſer
Plan die ſchwerſten Stunden des Vaterlandes auszunutzen
um das eigene Parteiſüppchen zum Kochen zu bringen blieb
den Deutſchnationalen vorbehalten Man kann nur ſehr
wenig Verſtändnis ſür den Eifer der Parteileitung der
Deutſchnationalen Volkspartei haben die niederſchmetternde
Wirkung der Friedensbedingungen unbedingt agitacoriſch
auszunutzen auszunutzen nicht etwa zugunſten des Vater
landes ſondern im eigenen Parteiintereſſe Das iſt die eine
Auslegung des Wortes national Die zweite Auslegung
finden wir in der Tätigkeit dieſer Partei die Beamten gegen

gelegt

Beſchlagnah

ann geh

me eines deutſchen Dampfers

h rn
iſt von tKr r let Regierungmit D 2 elegt worden Die Mannſcheft mußts

das Schiff verlaſſen und bef ndet ſich in Libau Der Dampfer
dient jetzt zu Trappen und Gefangenentransporten

Eine Entente Flotte in der Oſtſee
Baſel 13 Oktober Eigene Drahtnachricht Die

Jnformation meldet aus Kopenhagen Sonntag früh
wurde eine Kriegsflotte der Alliierten ſüdlich von Karls
krona in der Oſtſee in der Fahrtrichtung nach Oſten geſichtet
Die Reedereien in Pommern teilen mit daß zur Zeit der Be
kanntgabe der Blockade der Oſtſee durch die Alliierten
34 Schiffe aus pommerſchen Häfen unterwegs waren

Die Dailn Mail meldet aus Riga Auf Erſuchen der
lettiſchen Regierung ſind die öffentlichen Gebinde in Riga
durch Matroſen der vor Riga liegenden Kriegsſchiffe der
Alliierten beſetzt worden Auf Erſuchen des engliſchen
Marinekommandanten wurde der Verkehr in der Bucht von
Riga eingeſtellt

Die bayriſche Kegierungskriſe beigelegt
WTB München 13 Oktbr Die geſtern hier tagende

ſozialdemokratiſche Landeskonferènz die ſich mit der daye
riſchen Regierungskriſe befaßt hat hat einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen in der ſie zum Ausdruck bringt daß
ſie angeſichts der für den Winter zu erwartenden Schwierig
keiten die Verantwortung nicht daſür übernehmen konne
daß durch den Austritt der Vertreter ihrer Partei ans der
Regierung das Land aufs nene den ſchwerſten Erſchütte
rungen ausgeſetzt und die politiſchen kulturellen und ſozialen
Errungenſchaften der Revolution geführdet werden Die
Regierungskriſe ſcheint ſonach beigelegt zu ſein

Der zweite Geiſelmoröprozeß
München 13 Oltober Eigene Drahtnachricht Bei

der heutigen Verhandlung im zweiten Geiſelmordprozeß
beantragte der Staatsanwalt für Greiner Kammerſtätter
und Krilenko die Todesſtrafe für Dedus 15 Jahre

3 haus 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei

Weltere Beſſerung im Befinden Haaſes
Berlin 13 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie

wir erfahren hat ſich das nden Hugo Haaſes im Laufe
des heutigen Tages gebeſſert Eine nochmalige Operation
hat der behandelnde Arzt nicht für nötig befunden

Keue U S P Verſammlungen in Berlin
Berlin 13 Oktober Ei tvie erſehten d e bende S e en

der Stettiner Re dere
ti

die Regierung aufzuhetzen und die Offiziere der Reichswehr
zur Untreue zu verführen ein Vorgchen das ſie vor noch
nicht langer Zeit als Hochverrat bezeichneten Was würde
wohl die Wilhelminiſche Regierung zu ſol
ch em gehen geſagt haben Und was ge

denkt die jetzige Regierung dagegen zu tun
Jn den beiden Fällen vermag ich mit dem beſten Willen
fiefgehende nationale Gedanken wirklich nicht zu er
kennen Und ausgerechnet dieſe Partei wagt es in einer der
letzten Nummern der Halleſchen Zeitung die Behauptung
aufzuſtellen daß die deutſche Demokratie die Nieder l a ge
unſeres Vaterlandes gewollt habe weil ſie
von einem ſiegreichen Ausgang des Krieges eine Erſtärkung
des monarchiſchen Gedankens befürchten zu müſſen glaube
Wir haben hierin wieder eine ſo gedantenlos aufgeſtellte
Behauptung die nicht ſcharf genug gegeißelt werden kann
Man muß ſich beim Leſen ſolcher Behauptungen fragen ob
der Schreiber ſeine Zeilen glaubt oder nicht Es ſoll
nämlich Leute geben die ihre eigenen Lügen glauben

Wir haben nie einen Zweifel darüber gelaſſen wie wir
über den nationalen Standpunkt über die nationale Phraſe
ſo vieler Deutſchnationalen denken Jch muß alſo einen ganz
beſonderen Grund haben noch einmal darauf zurückgekommen
zu ſein der auch in der Tat vorhanden iſt Freude ſcheint
in der Halleſchen Zeitung und der Deutſchnationglen Volks
partei darüber eingekehrt zu ſein eine neue Kampfesart ent
deckt zu haben und da iſt es ratſam beide Kompfesarten bei
ſammen zu haben um die ganze Niedrigkeit deutſchnationaler
Politik zu erkennen um zu zeigen daß der Feind rechts ſteht

Reuerdings benutzt die H und damit die Deutſch
nationale Volkspartei in Halle als Kampfmittel neben der
nationalen Phraſe auch noch die Religion das Heiligſte was
der Menſch beſitzt Sie zögern nicht mit der Religion auf
Stimmenfang auszugehen und ſie damit in der Schmutz zu
ziehen Es iſt ratſam das Folgende ſich genau anzuſehen
ich glaube es meinen Parteifreunden nicht ror enthalten zu
dürfen und zitiere aus der H daß gleichzeitig ſeitens
der ihnen verbündeten Demokraten alles getan wurde um
die demokratiſche Partei als wahrhaft chriſtliche religions
freundliche hinzuſtellen Zwar ging dieſe geradezu komiſch
wirkende Heuchelei nicht von den demokratiſchen Zentral
ſtellen aus die wahrhaſtig wenig Chriſtliches an ſich und in
ſich zu haben pflegen aber auf dem Lande wurde unaufhör
lich mit frommen Flugblättern mit wunderbaren Reden von
Kirchenglockengeläut und chriſtlicher Erziehung gearbeitet
Und nicht ohne Erfolg denn es gelang zahlreiche Gimpel
einzufangen und zur Abgabe demokratiſcher Stimmzettel zv

bewegen
An anderer Stelle desſelben Artikels heißt es
Bis zu den nächſten Wahlen wird nicht mehr lange Zeit

vergehen Beſonders die demokratiſche Partei die ihre ver
hältnismäßig hohe Mandatzahl zum guten Teil der wider
wärtigen Heuchelei in Religionsangelegenheiten verdankt
wird dann endgültig Farbe bekennen müſſen Das deutſche

loßz Lettland zu unter t Volk wird ſie darüber befragen weshalb ſie zwar in ihrene en e nan e eeren und Mann Nordweſtarmee ſcheinen Genehm Abhaltukarke Strömungen jür t vorhanden zu ſein je daß l der dein Auge m i er ggeet lieindliqen Sozialdemokraten ter a



Schulter marſchiert Es geht nicht an daß Leute
die ſich ihres Freidenkertums rühmen und wenn ſie unter ſich
ſind für das rückſtändige Chriſtentum nicht Spott genug
haben fromme Dlicke zum Himmel werfen ſobald ſie um dieGunſt der Wählerſchaft buhlen

Die Demokratie ſie ſetzt ſich wohlgemerkt aus Gimpeln
zuſammen muß ſich hier den Vorwurf widerwärtiger
Heuchelei in Religionsangelegenheiten bieten laſſen Es iſt
zut ſich derartige Vorwürfe gegenwärtig zu halten Jch
möchte bei dem Verfaſſer des Artikels zunächſt einmal an
ragen Wer denn ſonſt eigentlich in Deutſchland regieren

ſollte wenn nicht die Mehrheitsparteien denen es die reak
tionäre Rechte und radirale Linke in vollſtändiger Ver
tennung deſſen was dem Vaterlande not tut ſchwer genug
nachen Auch hier ſoll ein Beiſpiel zeigen wie wenig die
Deutſchnationalen geeignet ſind ſolche Vorwürfe in bezug
auf Religionsangelegenheiten zu erheben

Unſer ganzes Prozeßweſen baut ſich auf der Heilighal
tung des Eides auf deſſen nicht gewiſſenhafte Abgabe die
Rechtſprechung unmöglich machen muß Der Eid iſt eine
ernſte religiöſe Handlung vielleicht die ernſteſte die ein
Menſch begeht Wenn nicht jede Religion untergraben wer
den ſoll darf es bei einem Eid keine Vorbehalte geben denn
ich ſchwöre daß ich nichts verſchweigen und
nichts hinzuſetzen werde Nun iſt bekannt daß
der Beamtenausſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei eine
Kundgebung des Jnhalts erlaſſen hat einen Eid zu leiſten
mit Vorbehalt mit dem ausdrücklichen Vorſatz ihn nicht in
allen Teilen zu halten Jch überlaſſe es meinen Partei
freunden ſich ihr Urteil zu bilden darüber ob die Deutſch
nationale Volkspartei berechtigt iſt mit Artikeln des ge
ſchilderten Jnhalts an die Oeffentlichkeit zu treten angeſichts
der erwähnten Tatſeche und was man von einer Partei zu
halten hat die ſich nicht entblödet es doch zu tun Jch ſtehe
auf dem Standpunkt daß die Deutſchnationale Vollspartei
Spartakus Politik treibt mit Hilfe der nationalen Phraſe
und neuerdings auch der religiöſen Phraſe unter der Be
hauptung das ſei Volkspolitik

Dr Küzlemann Halle

Keine weſentliche Renderung der Streifklage
in Berlin

Berlin 13 Oltober Eigene Drahtnachricht Vom
Verband der Metallinduſtriellen wird mitgeteilt daß eine
weſentliche Aenderung der Streiklage im Laufe des heutigen
Tages nicht eingetreten iſt Die Arbeitgeber verharren trotz
des an dru Reichsarbeitsminiſter gerichteten Ullimgtums der
Maſchiniſten und Heizer anf ihrem Standpunkt Jn Arbeit
gever kreiſen iſt man der Anſicht daß der n Schritt vom
Reichsarbeitsminiſterium ausgehen müſſe Die Leitung des
Verbandes der Maſchiniſten und Heizer iſt ſich wie ans
Kreiſen des MRaſchiniſten und Heizerverbandes mitgeteilt
wird wohl kewuht welche Folgen ihr Ullimatum haben
kann falls die Netaklinduſtriellen auf den darin gemachten
Vorſchlag nicht eingehen Die Mehrzahl der Mitglieder des
Verbandes wollte bereits heure in den Streik treten Nach
Anficht naßgeblicher Kreiſe iſt es ſehr leicht möglich daß man
ſchön am Mittwoch abend in Großserlin ohne Waſſer Gas
nnd Kraft iſt Eine Aufforderung zum Streik wird von der

Per bandsleitung nicht ergehen da wie aus unterrichteten
Arbeitgeserkreiſen mitgeteilt wird die Heizer und Maſchi
niſten ertlärten fsfort ſelkſt in den Ausſtand zu treten wenn
das am Mittwech mittags um 1 Uhr abgelaufene Altimatum
nicht in befriedigender Weiſe beantwortet worden iſt

Streik beim Magiſtrat Neukölln
W Serlin 13 Oktober Die Aushilfskräfte beim MagKrat in Neulhün ſind heute in den Ausſtand getreten Ä

Die Freiheit dementiert ihre Lügen
Die Freiheit die bekanntlich in letzter Zeit ungeheure

Lügen über die Organiſationen verbreitet hat die ſich in der
Bekämpfung der Anarchie und des Spartakismus betätigen
veröffentlicht in ihrer Donnerstag Nummer Nr 491 vom
8 Oktober AbendAusgabe folgende ihr zugegangene BeZu der Liga zum Schutze der Pehrichen

ultur
Die Liga zum Schutze der deutſchen Kultur ehemals

antibolſchewiſtiſche Liga hat nie eine Mordaklion und die
ihr folgenden Kommuniſtenverhaſtungen nach einem vor
mehreren Wochen bis ins lleinſte ausgearbeiteten Plan
inſzeniert

Die Liga zum Schutze der deutſchen Kultur beſchäftigt
kein ganzes Heer gut bezahlter Spitzel Die Liga be
chäftigt überhaupt keine Spitzel ſie hat nie einem Men
chen den Auftrag gegeben jemand zu beſpitzeln oder wie

Sie anzudeuten ſcheinen gar irgendwelche ungeſetzli he Ge
waſtmaßnahmen gegen politiſche Gegner zu begünſiigen

An dieſe Berichtigung knüpſt die Freiheit neue Be
ſchimpfungen und Verdächtigungen die diesmal gegen die
zegreinigung zur Belämpſung des Volſchewismus gerichtet

Die körperliche Ertüchtigung des
deutſchen Volkes

WTB Berlin 13 Oktober e Von derDeutſchdemelratiſchen Perlei iſt bei der Preußiſchen Le ndesver
ſammlung der Antrag geſtellt weorden Stagtorzz er zur

es uchen der körperliche Ertüch igung der Jagend mehr Uni
mertjamkeit und Pflege wen2en als bihher unter BerCa
ſichtigung folge nder Richtlinien

Für be 2 ſind r T den eeflichtgemä er Leibesübungen zu ſordern ſewo Bolk ſqhulenbshbere Lehranſtalten Fortbildungs arzt Fachſchulen Die freie

c r iſt Di Sen ne n e en i e ſichernJugensberbergen und Londhe ne ſind er
Kreis iſt eine amtliche Stelle einzurichten deren Pflege die ge

S echtregeh h einzuführen de
Bandenunweſen im Hunösrück

Keobl 13 Oktober Drt r e

Freitag in der Nähe des Städtchens Hermeskeil herum
getrieben Kurz nach 10 Uhr abends gingen die Plünderer
zum Angriff vor Ein Warenhaus wurde vollſtändig aus
geräumt Jnzwiſchen hatten Bürger und Beamte ſich mit
Schußwaffen verſehen und ſtellten ſich den Angreifern entViaj waren auch mit Schußwaſfen verſehen und
Zehmen den Kampf auf Sie mußten aber nach längerem
Ringen das Feld ruäumen Zwei der Angreifer blieben auf
dem Kampfplaß liegen einer von ihnen war tot der andere
ſchwer verwundet Die Plünderer hatten noch Zuzug aus
der Richtung von Trier erwartet der aber ausblieb

FZurück zum Rechtsſtaat
Wir müſſen zurück zum Rechtsſtaat Von dieſer Ueber

zeugung ſind alle Volksteile bis auf ganz wenige Ausnahmen
tief durchdrungen Die große Gefahr jeder Revolution muß
ſobald als möglich überwunden werden daß durch den
Rechtsbruch der im Weſen der Revolution liegt das Rechts
gefühl eine Schädigung erleidet Niemand kann leugnen
daß das Rechtsempfinden weit zurückgegangen iſt Freilich
nicht erſt ſeit den Tagen der Revolution Schon im Kriege
iſt die Achtung vor Recht und Gefetz tief geſunken Es iſt
die große Aufgabe des Augenblicks den Rückweg zum Rechts
ſtaat zu finden eine Aufgabe die nicht bloß juriſtiſcher und
rechtlicher Art iſt ſondern eine Aufgabe die aufs engſte zu
ſammenhängt mit der RNeugeſtaltung aller unſerer Verhält
niſſe im Jnnern wie Aeußern nicht zum mindeſten auch in
bezug auf die Neugeſtaltung unſerer wirtſchaftlichen Verhält
niſſe Denn unſer ganzes Wirtſchaftsleben leidet aufs
ſchwerſte unter dem furchtbaren Mangel an Rechtsgefühl
Dieſer Auffaſſung hat auch der neue Reichsjuſtizminiſter
Schiffer am 8 Oktober in der Nationalverſammlung wirkſam
Ausdruck verliehen Er hat ſich aber nicht darauf beſchränkt
die bedauerliche Tatſache des Mangels an Rechtsgefühl feſt
zuſtellen er hat auch die Konſequenzen daraus gezogen
Mit bemerkenswerter Schärſe wandte er ſich gegen den Erlaß
einer neuen Amneſtie Auf eine Anfrage des Abg Wald
ſtein wie es um die Abſicht einer Amneſtie ſtehe erllärte
der Reichsjuſtizminiſter eine ſolche Abſicht beſtehe jetzt nicht
und ſollte ſie etwa geäußert werden ſo würde er Bedenken
tragen ihr zuzuſtimmen Jn der Tat die Häufung von
Amneſtien muß das Rechtsgefühl ins Schwanken bringen
Der Juſtizminiſter betonte denn auch daß Amneſtien mit
der äußerſten Vorſicht anzuwenden ſind weil es notwendig
ſei das Rechtsgefühl zu ſtärken und nicht zu ſchwächen Am
neſtien aber ſind nur zu ſehr geeignet eine Schwächung des
Rechtsgeſühls herbeizuführen Die Hoffnung auf Straf
loſigkeit oder auf baldige Beſeitigung der Strafen wird da
durch geſtärkt und damit ein ſtarker Wall gegen die Durch
brechung der Rechtsordnung durchlöchert Sind doch die
bereits ſetzt erteilten Amneſtien allen Ernſtes von vielen
Kreiſen dahin aufgefaßt worden daß die Gewährung ſolcher
Amneſtien allmählich eine regelmäßig wiederkehrende Er
ſcheinung unſeres Rechtslebens ſein würde und doß mit ihnen
gewiſſermaßen als mit einer feſten Tatſache gerechnet werden
könne Wenn die Freiheit über die Auffaſſung des Reichs
juſtizminiſters empört iſt ſo kann ſolche Enkrüſtung nicht
überraſchen Denn die Spartaliſten gefallen ſich ihrerſeits
auch in Amneſtien Freilich ſind dieſe Amneſtien recht eigener
Art Jhre Amneſtien beſtehen in der Oeffnung von Gefäng
niſſen und in der Befreiung von Gefangenen Dieſe Art
von Amneſtien muß jedes Recktsgefühl untergraben Die
Demokratie aber hat das lebhafte JIntereſſe die Macht des
Rechtes wieder aufzurichten und das Bewußtſein in die Ge
müter einzuhämmern daß niemand ungeſtraft gegen Geſetz
und Recht verſtoßen darf Deshalb iſt Zurichaltung in der
Gewährung von Amneſtien erforderlich Mit feſter Hand
muß eingegrifſen werden daß Recht und Geſetz wieder auf
ihren Thron geſetzt werden ſowohl in der Geſetzgebung wie
in der Verwaltung Alſo zurück zum Rechtsſtaat iſt die
Forderung des Tages

wilſon noch immer krank
WTB Amſterdam 13 Oktober Dem New Vork Herold

zufolge wird Pröſident Wilſon wegen ſeines Geſundheitszu
Fandes wahrſcheinlich den Prinzen von Wales nicht empfangen
können Jn dieiem G wird der Prinz von Wales die Ver
einigen Staaten nicht beſuchen Auch der Beſuch des belgiſchen
Königsraares in Waſhington wird wahrſcheinlich abgeſagt
werden

WTVB Wafſhington 13 Oktober Reuter Jn einem
halbamfliſhen Krankheitsbericht wird beſtätigt daß der Zu
ſtand Wilſons es notwendig macht daß er noch eine Zeit
lang im Bette bleibt Damit iſt die Hoffnung daß der
Kranke imſtande ſein werde die Pflichten der Präſidentſchaft
wieder aufzunehmen hin fällig xIm Lande iſt durch einen Brief an die Zeitungen Auf
ſehen erregt worden der angeblich an Senatoren geſchrieben
iſt unt in dem erllärt wird doß der Präſident on einer
krarkheaften Veränderung des Gehirns leide was eine leichte
Ceſichtslähmung zur Folge hette fo daß er kaum imſtande
ſein würde in irdendeiner Hinſicht Weſentliches zu leiſten
Die Lage wird viel beſprochen da die Verfaſſung zwar a
ordnet daß im Falle der Unfähigkeit des räſidenten der
Tizepräfſdent ſein Amt überr 2nmt aber ſür eine ſolche Maß
regel bisher lein Präzedenzfall beſteht

Vom amerikaniſchen Bergarbefterſtreik
Philadelphig 12 Oktober Reuter meldet Es jſt ſo gut

wie ſicher daß die Verhandlungen zwiſchen den Bergarbertern
und den Beſitzern der Kohlengruben ſich zerſchlagen haben
Der Ausbruch des Streiks wird für den 1 November er
wartel und wird 325 000 Bergarbeiter umfaſſen

Die braſtllianiſchen Häfen geöffnet
WTB Rie de Janeiro 13 Oltober Drahtnah

richt Havas Die Regierung hat für deutſche Schiſſe die
braſiligniſchen Häfen gesffnet

Ende der ſchwarzen Liſten
WTVB London 12 Oktober Reuter Das Auswär

tige Amt teilt mit daß die ſchwarzen Liſten jetzt gemäß der
Entſcheidung des Oberſten Wirtſchaftsrates endgültig ab
geſchafft worden ſind

Deutſche Kationalverſammlung
WTB Verlin 13 Oktober

07 Sitzung
Schmidt

eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 25
Am Mi
Präßdent

J Der Geſetzentwurf betreffend Aenderung des Geſetzes
über das Branntweinmonopol wird an den fechſten Ausſchuß
verwieſen

Es folgt die Beratung der Jnterpellation der Abgg
Löbe und Scheidemann betreffend die

Preisſteigerung der Häute des Leders
e uhwerks uſw infolge der Aufhebung der Zwangs

wirtſchaftAbe BeckerOppeln Soz begründet die Jnterpellation
Den Polen ſeien in der Zeit der polniſchen Aufſſtände in
Oberſchleſien Torniſter Helme Patronentaſchen geliefert
worden Die polniſchjüdiſchen Schieberkreiſe müßten aus
geräuchert werden Die Ausfuhrgenehmigung müſſe zentra

liſiert werden 8Miniſter Schmidt Es läßt ſich für die freie Bewirtſchaf
tung des Leders eine Reihe von ſtichhaltigen Gründen an
führen Früher wurden zwei Drittel unſeres Bedarfs an
Häuten und Fellen durch Einfuhr gedeckt für Schuhwerk
ſpeziell 50 Prozent Jm Kriege wurde die Einfuhr unter
bunden der Bedarf aber entſprechend eingeſchränkt Die
Zwangswir haft Jurtr Fabriken faſt überhaupt nicht
mehr beliefern Wenn zwei Drittel des Vedarfs an Häuten
und Fellen durch die Einfuhr gedeckt werden müſſen ſo muß
die Einſuhr freigegeben werden Dann müſſen aber auch
die Preiſe der inländiſchen Häute und Felle ſteigen Die
Hauptſache war doch erſt mal die Produktion zu fördern zu
mal dieſe Produktion auch für den Export in Frage kommt
Wir haben erlaubt daß die Einführer von Fellen und Häuten
75 Prozent davon in Leder wieder ausführen dürfen Die
Kontrolle der Grenzen iſt im Oſten wie im Weſten ſehr
ſchwierig zumal wir von der Entente immer noch nicht er
reichen daß wir im Weſten an der alten Zollgrenze eine
ſcharfe Kontrolle einrichten können Wir müſſen auch rechnen
mit dem Widerſtande in Arbeiterkreiſen und Kommunen im
Weſten gegen eine Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes
des freien Verkehrs Die Konjunkturgewinne müſſen direkt
an die Jnduſtrie gehen zur Beſchaffung von einigermaßen
preiswertem Schuhwerk Die Aufträge aus dem Auslande
für unſere Fabriken ſind unbegrenzt Andererſeits
ſteigen dadurch auch die Löhne

Die Schuhinduſtrie
ſteht ſich bei dem freien Verkehr nicht ſchlechter als bei der
Zwangswirtſchaft Es iſt alſo nicht zu verhindern daß der
Preis der Schuhwaren ein einheitlich höherer iſt Die
Wucherverordnungen ſiwd nesirlich auch hier anwendbar
Es würde ſich auch nicht empfehlen zur Zwangs wirtſchaft
zurückzukehren Eine Zeitlang müſſen wir die unangenchmen
Zuſtände noch ertragen

Die Beſprechung der Interpellation wird verbunden mit
dem Bericht des Ausſchuſſes für die Zwangswirtſchaft über
die Notſtandsverſorgung mit Ober und Unterklei
dung und Schuhwerk ſowie den Abbau der Zwangswirtſchaft
auf dem Gebiete der Textilinduſtrie und der Beratung des
Antrages Ablaß Dem betreffend planmäßigen Abbau der
Zwangswirtſchaft für Erzeugniſſe der Landwirtſchaft ſowie
endlich weiterer Anträge die Zwangswirtſchaft betreffend

Präſident Fehrenbach gibt bekannt daß bei der Fülle
des vorliegenden Materials die

Hoffnung auf eine mehrwöchige Pauſe vom 25 d M ab
immer mehr ſchwinde

Abg Bergmann Ztr Ausländiſche und inländiſche
Waren können nicht auseinandergehalten werden Zu einer
Zwangsvwirtſchaft können wir nicht zurückkehren

Abg Hermann Dem Die hochwichtige Frage der
Wengswirtſchaft ſcheint im Hauſe kein großes Intereſſe zr

finden Das von uns ausgeführte hochwertige Leder heb
unſere Valuta Der Schwerpunkt der Verſorgung mit
preiswertem Schuhwerk muß in die Gemeinde verlegt werden

Abg Wetzlich Dn Es iſt kein Fehler geweſen die
Zwangswirtſchaft aufzuheben denn die Jntereſſen der All
gemeinheit haben die Aufhebung gefordert

Abg Dr Hugo D Vpt Die viel zu ſpät aufgehobene
Zwancovwirtſchaft hat künſtlich jedes wirtſchaftliche Aufleben
verhindert nicht nur in der Leder ſondern auch in der
Textilbranche beim Gummi uſw Zur Notſtandsverſorgung
ſollte nur derbes Schuhzeug hergeſtellt werden Der An
ſchluß an den Weltmarkt iſt für uns die Hauptſache

Abg Simon Franken U Wir mußten wiſſen daß
wir bei der Knappheit des Materials auf dem Weltmarkte
nicht auf größere Einfuhr von Häuten und Fellen rechnen
lonnten außer zu exorbitanten Preiſen Die freie Wirt
ſchaſt iſt für das Volk ein Du Redner wird im Laufe
ſeiner ſehr ausſührlichen Darlegungen vom Präſidenten
Fehrenbach darauf aufmerkſam gemacht daß er bereits über
eine Stunde ſpreche Jetzt ſind wir in einem Chaos in dem
eine Handvoll Leute ungezählte Millionen verdient hat viel
leicht Milliarden

Hiergauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr Anfragen

Schluß 68 Uhr

Der Ausöruſch des Hafers
WTD Berlin 13 Oktober Das durch Verordnung vom

1 September 1919 Reichsgeſetzblatt Seite 1495 erlaſſene
Verbot des Ausdruſches von Hafer endet mit dem 15 Okt
Eine Verlängerung des Verbotes iſt nicht beabſichtigt Da
Cezr werden die Kommunalverbände angewieſen die zur

icherung der Ablieferung der ausgeſchriebenen Pſlicht
mengen und zur Unterſtützung des Druſchverbotes bereits
erlaſſenen Ausfuhrverbote für Hafer zu verlängern oder
neue Ausfuhrverbote zu erlaſſen und dieſe erſt aufzuheben
wenn der einzelne Kommunalverband einen exheblichen
Prozentſatz der auf ihn entfallenden Haferumlage min
deſtens die Hälſte erſüllt haben wird Die Vorſchrift daß
der Bahntransport von Hafer mit Genehmigung des zuſtän
digen Kommunalverbandes erfolgen darf wird bis auf wei
teres aufrechterhalten Gleichzeitig iſt der Zeitpunkt zu dem
25 Prozent der Lieferungsumlage erfolgt ſein muß auf den
1 Dezember feſtgeſetzt Bei der Felſezung daß 50 Prozent
bis zum 1 Januar geliefert ſein müſſen behält es ſein Be
wenden Die Kommunalverbände ſind angewieſen gegen
diejenigen Landwirte die bis zum 1 Dezember nicht 25 Proz
und bis zum 1 Januar nicht 50 Prozent der Haferumlage
abgeliefert haben ſofort mit den Enteignungs und Straf
vorſchriften der Reichsgetreideordnung S Aus
nahmen von den Ausfuhr und Transportverboten werden
von den Kommunalverbänden allgemein zugelaſſen für Liefe
rungen an die Reichsgetreideſtelle für andere Lieferungen
nur wenn der Abſender die auf 47 entfallende Pflichtmenge

an er erfüllt hat Weitere Ausnahmen dürfen nur mit
Zuſtimmung der Reichsgetreideſtelle in dringenden Fällen
zur Verhütung von Futteront in landwirtſchafllichen oder
volkswirtſchaftlich wichtigen Betrieben genehmigt werden
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Vom Reſchsverband der deutſchen Preſſe
WTVB Aſchaffenburg 13 Oktober Drahtnachricht

Der Reichsverband der deutſchen Preſſe beſchloß an den Ar
beitgeberverband des deutſchen Zeitungsgewerbes mit aller
Entſchiedenheit das Anſuchen zu ſtellen er möge die Bezirke
anweiſen ungeſäumt mit den Landesverbänden des Reichs
verbandes zwecks Vereinbarung von Mindeſttarifſätzen in
Verbindung zu treten ſoweit ſolche Verträge noch nicht ver
einbart ſind Die Prüfung der Gehaltsverhältniſſe ſoll ſich
nach der Richtung erſtrecken daß für den geſunkenen
Geldwert ein ausreichender Ausgleich ge
ſchaffen wird Der Vorſtand des Reichsverbandes ſoll ſo
dann erwägen ob eine Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen dem
Reichsverband und Zeitunosverlegerverein durchführbar er
ſcheint Zu dem Geſetzentwurf über Einrichtung von Be
triebsräten wurde beſchloſſen die Wünſche der Redakteure
energiſch dahin zu vertreten daß mit Rückſicht auf die Eigen
art des Zeitungsweſens beſondere Redaktionsräte
durch Geſetz ſeſtgelect werden Der bisherige Vorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt

Deutſches Reich
General von Eberhardt im Baltikum

Berlin 13 Oktober Laut Voſſ Ztg iſt General von
Eberhardt im Balkikum eingetroffen und hat die neue Kon
mandoſtelle übernommen

Ausland
Giolitti üſser den Dreibund

Nom 13 Oktober Jn einer Wahlrede erklärte Giolitti
daß der Dreibundvertrag wenn ein Verbündeter einen Krieg
heraufbeſchwor die anderen nur zu wohlwollender
Keutralität verpflichtet e Während der fünf
monatigen Verhandlungen mit Oeſterreich habe er darauf
hingewieſen daß eine Verſtändigung mit Oeſterreich möglich
wäre Jtalien hätte alſo Jntereſſe daran das Gleichgewicht
in Europa aufrechtzuerhalten und müſſe deshalb ſeine Kräfte
erhalten Seine Beziehungen zu Bülow den er ſchon lange
kannte beſchränkten ſich auf einen Veſuch im Januar 1914
wobei die Unterredung durchaus nicht den Charakter von
Unterhandlungen getragen habe Die Bedingungen die
Italien erhalten habe entſprächen nicht ſeinen Siegen Alle
italieniſchen Herzen ſeien voll Schmerz daß Fiume der An
ſchluß an das Mutterland verweigert wurde wofür das
Miniſterium verantwortlich ſei das im Londoner Vertrag
die Zuteilung Fiumes an die Kronſtaaten zuließ

Halle und Umgebung
Halle den 14 Oktober 1919

CHer Klüberprozeß vor dem Keichsgericht
Leipsig 13 Oktober Der Klüber Prozeß fand

heute vor dem Reichsgericht ſeine Erledigung Von zehn An
geklagten die am 3 Juli vom Schwurgericht Halle aus Anlaß
der am 2 März erfolgten Ermordung des Oberſtleutnants Klüber
verurteilt worden waren hatten nur vier Reviſion ein
gelegt nämlich der Militärinvalide Otto Bauer der wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden war der Mechaniker Erich
Fiedler der wegen Todſchlages und ſchweren Landfriedens
bruchs zu neun Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war der Schauſpieler Heinrich Gierold der wegen derſelben
Straftat 12 Jahre Zuchthaus erhalten hatte und der Heizungs
monteur Max Rädel dem wegen ſchweren Landfriedensbruchs
ſechs Jahre und ſechs Monate Zuchthaus auferlegt worden waren
Die Reviſion dieſer vier Angeklagten die in der Hauptſache Be
ſchränkung der Verteidigung durch Ablehnung eines Sachver
ſtändigen über die Pſyche der Volksmaſſe am 2 März rügte
wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen

Die Aufgaben der vVolkshochſchule
II

Schluß

Der Rutzen ſolcher Erziehung wird vielleicht nicht ſo un
nittelbar eingeſehen werden mancher wird vom Standpunkte
der Praxis mehr dem Leben unmittelbar dienende Unterrichts
gegenſtände fordern Auch von dieſem Bedürfnis ſoll gleich ge
ſprochen werden aber vorher ſei noch einmal daran erinnert
daß alles was der Menſch Großes geleiſtet hat doch immer nur
aus der geſammelten Kraſt ſeines Gemütes entſprungen iſt
Unſere Seele iſt nicht wie ein Schrank mit vielen Fächern ein
erichtet in dem die Wände jedes von jedem abſchließen Sie

iſt ein lebendiger Zuſammenhang und eine Kraft die in einer
Betätigung gewonnen iſt iſt ein Gewinn für das Ganze Eine
Seele die unter dem Eindruck des Großen in Kunſt und Wiſſen
ſchaft ſich geweitet hat wird den Aufgaben des Lebens gegen
über auch größer empfinden und ſie von einem höheren Stand
punkt begreifen und loſen können

Aber die Volkshochſchule ſoll und will auch praktiſchen Be
dürfniſſen genügen Es iſt bekannt wie die moderne Technik
den Produrtionsprozeß zerlegt hat und wie der Arbeiter heute
elten am ganzen Werke ſondern meiſt nur an einem kleinen
eil mitarbeitet Auch hier hat eine einſeitige ſpezialiſtiſche

Ausbildung zu geiſtiger Verödung geführt Es iſt die Auſgabe
den Arbeiter durch geeigneten Unterricht in den ganzen Kreis
der Produkte einzuführen und ſeiner Arbeit damit erſt den
eigentlichen Sinn zu verleihen Andererſeits hat der moderne
Kabrikbeirieb zu ſo verſeinerten Jnſtrumenten der Arbeit ge
führt daß eine weitreichendere Kenntnis der wiſſenſchaftlichen
Grundlagen der maſchinellen Technik für den Arbeiter notwendig
iſt wenn er von einem bloßen Hanolanger zu einem verſtändnis
vollen Mitarbeiter werden ſoll Und von dieſem Gedanken aus
eröffnet z das weite Feld der angewandten Wiſſenſchaften
deren eingeſehene Bedeutung für unſer tägliches Leben zu einem
Lerrändnis unſerer modernen Kultut führt

Solche Kenntniſſe werden ader in der heutigen Zeit deſto not
wendiger als die Einrikchtung von Betriebsräten
ſie geradezu fordert Denn nur ſo iſt eine wirkliche Mitarbeit
der arbeitenden Klaſſen in den großen Vetrieben möglich Und
überhaupt muß die Volkshochſchule der Tatſache r tragen
daß die werktäkige Bevölkerung in ganz ungeahnter Weiſe heute
an dem politiſchen Leben ja an der politiſchen Führung unſeres
Volkes teilnimmt Die gen Lenins über das Fehlen ge
eigneter Kräfte aus dem Arbeiterſtande müſſen bei uns richtig
verſtanden werden wenn wir einer alte tung a die Werte
abgewinnen wollen die in ihr liegen können So muß neben
die Belehrung über Volkswirtſchaft und a eine ſolche
über wirtſchaftstechniſche und organiſatori Fragen treten

Dieſer Unterricht wird nun vornehmlich in zwei Formen ge
n werden müſſen in der Form von Vorlefungen

nd Uebungen dart

e werden was das Wort eigentlich ſagt
der Vortrag ein lebendiger ſein und nur durch Einſatz der gan
zen Kraft kann er und wird er wirken Dies ſei geſagt um
einer heute weit verbreiteten Anſicht entgegenzulrelen die den
Vortrag ganz und gar vermeiden möchte und glaubt daß nur
in gemein ſamer Arbeit fruchtkares Wiſſen gewonnen werden
könne So richtig der Gründgedanke iſt daß das ſelbſt Erarbei
tete ein dauernder Beſitz iſt als das nur Aufgenommene ſo iſt
doch daran zu erinnern daß unmöglich alle Wiſſenſchaften auf
dieſe Weiſe gelehrt werden können da eigenes Finden z B in
den Aaturwiſſenſchaften doch nur in den ſerlenſten Fällen erreich
bar iſt Auch haben Vorleſungen den großen Wert daß durch
ſie in geſchloſenem Zuſammenhang ein Wiſſensgebiet behandelt
werden kann Eine ſoiche ſyſtemariſche Einnht iſt von größtem
Nutzen Mittätig iſt der denkende Zuhsrer bei ſolchem Vortrag
auch und außerdem ſoll ausreichend Gelegenheit geboten werden
in Fragen das Gehörte zu ergänzen und zu Erkäuterungen durch
den Dozenten Anlaß zu geben An eine Diskuſſion wie ſie in
politiſchen Verſammiungen ſtattfindet iſt natürtich nicht zu den
ten Läht ſich lebendige Mitarbeit auch bei Vorleſungen er
zielen ſo iſt ſie offenbar in erhöhtem Maße möglich Lei den
Uebungen Sie ſtützen ſich wenn ſie geingen ſollen auf die Mit
arbeit der Mitgtieder In den Uebungen joll ein beſtimmter
Stoff den die Zuhörer beherrſchen ober bezerrſchen lernen durch
gearbeitet werden in der Form von Frage und Antwort und
mit Anſerkigung von Ausarbeitungen und Vorträgen der Zu
hörer Solche Uebungen verlangen vom Lehrer und den Schülern
großte Anſtrengung und ernſte Mitarbeit Aber da die Volks
yochſchule ſich an ernſtere Menſchen wendet die aus freiem Ent
ſchluß noch einmal in die Schule gehen ſo darf wohl gerade auf
dieſe Uebungen die größte Hoffnung geſetzt werden Sie müſ
jen der weſentlichſte Teil der Arbeit in der J S rVolkshochſchule ſein

Jn dieſen Tagen iſt nun die Volkshochſchule mit einem Pro
gramm hervorgetretn das dazu dienen ſoll das Jntereſſe bei
der werktätigen Bevölkerung zu wecken An dieſer iſt es die
Volkshochſchule zu der ihrigen zu machen Richt in dem Sinne
daß ſie durch das Uebergewich ihrer Stimmen die Leitung an
ſich reißt ſonoern in dem Sinne daß ihr Lern und Bildungs
bedürfnis den Lehrern der Volkshochſchule die Wege i
vie zu einer Erziehung des Volkes beſchritten werden mm
Lehrer und Schüler ſind überall wo dies Verhältnis in idealem
Sinn beſteht Freunde Arbeiter am Werk Und
dies Verhältnis muß ſich eigenttich deſto ſchöner geſtalten als
der Lernende aus freiem Willen und einer höheren Einſicht als
Kinder ſie haben können Belehrung ſucht Es ſind heute viele
unter den Lehrern aller S die von dem Gedanken der
Volkshochſchule innerlich ergriffen und die bereit ſind ihre ganze

Kraſt einzuſetzen die ausgeſtregtefreudig und vertrauensvoll ergreifen Sollen ſie doch zu
Höchſten geführt werden was der Menſch erreichen kann
Greiheit und Selbſtändigkeit des Denkens und Fühlens Die
Voltkshochſchule will freie Menſchen ſchaffen die
aus freiem VBokenntnis die Jdeale der Sittlichkeit und höheren
menſchlichen Strebens anerkennen ohne die wahrhafte Kultur
nicht möglich iſt Wir wollen im Sinne Fichtes arbeiten
und erwarten von der Volkshochſchule eine Geſundung unſeres
Volkes Wir müſſen uns alle die wir uns Deutſche nennen tief

Dtufen
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und Kindeskindern beſtehen wollen die ſittlichen Grundlagen
neu legen Dann dürſen wir auch wieder auf Slkiege unſeres
Volkes rechnen in dem Sinne wie es Fichte ausgeſprochen hat
Nicht die Gewalt der Arme noch die Tüchligkeit der Waffen

jondern die Kraft des Gemütes iſt es welche Siege
erkämpft

Brotloſe Wiſſenſchaft
Vor einiger Zeie ging durch die mediziniſchen Fachzeitſchriften

folgende RKoriz Die Aſſiſtenzärzte an den Wiener Kran
kenhäuſern harten bei ihrer vorgeſetzten Behörde ein Geſuch ein
gereicht um Gleichſtellung im Gehalt mit den
Scheuerfrauen der Klinik
mit der Vegründung daß die Arbeit der Scheuerfrauen ſo ein
tönig und aufreibend ſei daß ſie einen höheren Lohn bean
ſpruchen können als die Aſſiſtenzärzte deren Tätigkeit abwechſe
lungsreich und anregend wäre Wie wir inzwiſchen aus zuver
läſſiger Quelle erfahren haben die Aſſiſtenten es aber mit
Unterſtützung ihrer Profeſſoren durchgeſetzt
daß ihnen monatlich ein Gehalt von 500 Kronen
mit freier Station und Verpflegung bewilligtwurde und daß unbezahlte Arbeit die von den ſog Volontär
ärzten bisher in erheblichem Umfang geleiſtet wurde an dieſen
Jnſtituten nicht mehr zuläſſig iſt

Ganz ähnlich liegen die Verhältniſſe bei vns in Deutſch
land Bislang iſt trotz eifriger Bemühungen keine Beſſerung
in den kümmerlichen Bezahlungsverhältniſſen der Univerſitäts
aſſiſtenten erreicht worden Durch die Teilnahme am Krieg und
die jetzigen ſchweren Verhältniſſe iſt mancher Aſſfiſtent verſchuldet
ſo daß er um des täglichen Brotes willen ſeine Stelle aufgeben
muß und nicht mit der ausreichenden Ausbildung in die Praxis
gehen kann die im Jntereſſe der kranken Menſchheit wünſchens
wert iſt Es ſind keineswegs alle Univerſitätsaſſiſtenten ſo wohl
habend daß ſie auf die Dauer aus eigenen Mitteln ſich er
halten können zumal das Durchſchnittsalter dieſer in mangelhaft
bezahlten Stellungen arbeitenden Leute weit über das Heirats
alter vieler anderer Kopf und Handarbeiter hinausgeht Wer
etwa dieſe Forderung ſtellen würde der würde jetzt die unſoziale
Beſtrebung ſördern daß nicht dem Tüchtigen der Weg zu einer
gründlichen Vorbereitung für eine praktiſche Tätigkeit offen
ſteht ſondern nur dem der das Geld dazu hat ie Heran
ziehung der Tüchtigen an die Unirverſitätsinſtitute kann aber nur
o erreicht werden daß man ſie menſchenwürdig bezahlt Mit
125 Mark monatlich und den immer noch unzureichenden
Teuerungszulagen kann ein unverheirateter Aſſiſtent nicht leben
geſchweige ein verheirateter da es weder freie Wohnun
gen noch freie Verpflegung an den Univerſitäten gibt
Es kommt noch hinzu daß die etatsmäßig beſoldeten Aſſiſtenten
ſtellen viel zu gering an Zahl ſind um den Anforderungen der
kliniſchen Arbeit gerecht zu werden Dadurch iſt es zu dem not
wendigen Uebel der Volontäre gekommen die völlig unbezahlt
oft die volle Arbeit eines Aſſiſtenten leiſten müſſen

Es iſt unbedingt nötig daß die materielle Exiſtenz dieſer
Wiſſenſchaften aufgebeſſert wird die an den kliniſchen Kranken
häuſern Tag und Nacht tätig ſind die keine Stundentage ken
nen die für die Wiſſenſchaft in zäher und ſelbſtloſer Weiſe ar
beiten Es iſt den heutigen Beſtrebungen durchaus nicht gemäß
daß die fehlenden Kräfte durch unbezahlte Arbeiter erſetzt rzer
den Vor allem ſind auch diejenigen Aſſiſtenten in großer Rot
die vier Jahre lang im Felde geſtanden haben und jetzt nur zu
häufig an verſchloſſene Türen klopfen müſſen und die deshalb aus
der Not ums tägliche Brot zum Teil mit gänzlich unzureichenderAusbildung in die Praxis gehen Dieſe Verhältniſſe ſind in der
Oeffentlichkeit ſo gut wie gar nicht bekannt aber die zunehmende
bedrängte Lage der Aſſiſtenten zwingt jetzt dazu die Oeffentlich
keit anzurufen um ihren berechtigten Forderungen mehr Nach
druck zu verleihen Der im April dieſes Jahres gegründele
Deutſche Akademiſche Aſſiſtentenverband hat es immerhin durch
geſehzt daß dieſe Probleme in der Landesverſammlungzur Sprache kommen und es iſt dringend zu hoffen daß ſie dort
auf verſtändisvolles Entgegenkommen treffen

Sport Nachriqhten der SaaleFeitung
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Schwimmſporr

Nationales Wettſchwimmen in Halle

Der Hall Schwimmpereibe 2 Rationales an e ſtertt
beteiligten Kreiſen

Ueberall muß

zur

verſchuldet fühlen und müſſen wenn wir vor unſeren Kindern

Dieſes Geſuch wurde abgelehnt

begegnet man der Veranſtaltung mit beſonderer Ankellnahme
Dem Hall S V liegen bereits Zuſagen führender Vereine vor
So wird neben Leipzig beſonders Magdeburg ſtark ver
treten ſein Neben Einzelwettkämrfen auf allen Gebieten des
Schwimmens kommen 5 Staffeln alſo ſportlich wertvolle Mann
ſchaftskämpfe zum Austrag Die Hauptſtaffel des Tages ver
teidigt Schwimm verein München von 1899 Anßserden
wird ein Waſſerballſpiel ſtattfinden zu dem ſich der rührige fe
gebende Verein die Mannſchaft des neuen Leipziger
Schwimm vereins geſichert hat die neben dem Meißer in
Waſerball ſpiel dem I Frankfurter Schwimmklub als
beſte deutſche Mannſchaft gilt

Provinzial Nachrichten
Berfen 13 Oktober 3 Volks bildungsabend

Mittwoch den 15 Oktober abends 8 Uhr hält Herr Seminar
Oberlehrer Hemorich aus Merſeburg im Gaſthofe Zum
deutſchen Saus Vortrag über die Frage Haben Arbeitsteilung
Maſchinen und Technik die Kultur gefördent oder gehemmt

Hettſtebt 13 Oltober Sroloſion Auf dem Paul
cht hat ſich Freitag vormittag 8 Uhr 45 Minuten durch eine

Exploſion brennender Wetter ein Unglücksfall ereignet von dem
im gänzen 7 Mann betroffen wurden Mit ſchweren Brand
wunden wurden in das hieſige Knarpſchaftskrankenhaus der
Zimmermann Albert Gaßmann von hier der Fördermann Wilh
Henfel und der Häuer Otto Hundt beide aus Gerbſtedt ſowie
der Maurer Hermann Lampe aus Augsdorf eingelieſert Van
drei weiteren leicht Verletzten die ſämtlich aus Gerbftedt ſerd
wurde noch einer im Krankenhaus behalten die beiden anderen
gleich nach Hauſe entlaſſen

Bitterfeld 13 Oktober Kupiferdiebſtäh le Eine
von hier nach Halle gewieſene Frau brachte grohe Kuz er
ſchiebungen zur Anzeige die ein Lagerverwalter einer Srube
mit einem Bureauangeſtellten ausgeführt haben ſollte Die auf

ndGrund der Anzeige feſtgenommenen Täter legten ein Ge
ab Die Sache ſcheint noch größere Kreiſe zu ziehen Die vor
geſtern feſtgenommenen Arbeiter vom Werk I haben jeder 60 Rg

42 2 n dR upfor entwendet
Neuh bensteben 13 Oktober In den Aursſtand ſind

die Arbeiter der hieſigen Bergſchloß Arrien Brauerei wegen Lohn
diſſerenzen getreren Der Schlichtungsausſchub angerufen
worden

t

Oktober Die Akademie für Kurz
ſchrift, die im Sommer vegründet wurde iſt am 8 Okro
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erbi net worden Sie will in erzler Ainir die Stenegraphte der
verſchiedenen Syſteme zu er injamer Arbeit zujanmmenfüähren
Unt ver deutſchen olt ein inheitliches Kurze riftſiyrem 52
henken Die Vorleſungen des Winterjemeſters werden ſich mit
dem Stud um der wichtigſten deutſchen Syftene Gadelsberger
Stolze Sdhrey Nariongiſtenographie Stenorachygraphie Arends
Noler Schenhauer befaſſen Daneben degbſta tigt die Akademn
für Kurzſchriſt auch Verftändnis für Fragen ver allgemeinen
Schriftrunde und der ſtenogrophiſchen Theorie und Geſchichte ia
weiteſte Kreiſe zu tragen Vorleſungen über die Enrwecklung
der Schriſt die Geſchichte der Stenographie fremdſprachige Uede
tragungen ſtenographiſche Unterrichtsmethodit ſollen der S
reichung dieſer Hiele dienen

Eiſencch 13 Oktober Wegen Hochſtapele wurde
der 18 jährige Vankbeamte Joſef Schaittmann der bis zuw
1 Oktober in der Dresdner Bank zu Eiſenach in Stellung war
in Haft genommen Der aus Suhl gevürtige Schwindler hat
einen Sa,eck von 50 000 Mark gefälſcht ihn auf die bayriſche
Handelsbank Filiale Nördlingen gezogen und einen großtzen
Teil des Geldes in Damengeſellſchaft durchgebracht Bei ſeiner
Verhaftung fand man noch 196000 Mark die er bei ſich trug
während eine gleich hohe Summe ſich in ſeiner in Erfurt bein
lichen Wohnung vorfand

Kunſt und Wiſſenſchaft
Proſ De theol Albert Königer in Braunsberg hat den Ruf

auf den Lehrſtuhl des Kirchenrechts in der Bonner katholiſch
theologiſchen Fakultät als Nachfolger Joh Linneborns ange
nommen

Dem Kreisarzt und Vorſteher des Medizinglunterſuchungs
amts in Breslau Dr med Johannes Kathe iſt der Titel Pro
feſſor verliehen worden Dr Kathe geb 1880 zu Stolberg
am Harz beſtand in Halle das Staats und Doktorexamen
war zunächſt Aſſiſtent am hieſigen rathologiſchen Tnitut bei
Geh Rat Eberth und ſeit 1908 bei Prof Fraenken am hyg eni
ſchen Jnſtitut Oſtern 1911 erwirkte Dr Kathe ſeine Zulsſſung
als Privatdozent für Bakteriologie und Hygiene an der Uni
verſität Halle und ſiedelte bald darauf an das Medizinalunter
fuchungsamt in Breslau über

vermiſchtes

NAushebung eines BGorliner Rieſen Nachtlokals

Großes Aufſehen erregte in der Nacht zum Sonntag in Be
lin die Aushebung eines Rachtlokals die wegen der Größe des
Betriebes ein ſtarkes Aufgebot von Kriminal und Sicherheit
beamten erforderte Die Kontrolle des Landespolizeiamis das
in ſeinem Kampf gegen die Rachtlokale zu immer ſchärferen Raß
nahmen muß hatte ergeben daß in zwei grohen Sälen
des Admiralpalaſtes in der Friedrichſtraße ein Fox Trott Klub
tagte der ſich um keine Polizeiſtunde keine Licht und Kohle
einſchränkung kümmerte und allnächtlich dis in die fünfte Morgen
ſtunde in Betrieb war Beamte des Landespolizeiamts Kelltoa
ferner feſt daß es ſich nicht etwa um eine iel Ge ſellſcha K
ondern um ein Schlemmer und Repplokal ſchlimmſter Art han

delte zu dem jedermann Zutritt erlangen konnte
Aus beſonderen Gründen hatte die Aufhebung des Lies

bis jetzt zurlickgeſtellt werden r Nachdem ader alle Be
bereitungen bis ins Kleinſte getroffen worden waren ſéritt das
Landespolizeiamt in der Nacht zum Sonntag irrs ein Eiwa
80 Kriminalbeamte unter Leitung mehrerer Kriminalkommiſſare
und drei Züge Sicherheitspoliziſten unter Führung eines Haupt
manns und mehrerer anderer Oſſiziere in Uniſorm und Zivil
atten ſich kurz vor 1 Uhr nachts unauffdllig in der Nähe des
dmiralspalaſtes eingefunden Als der leitende Kriminalkom

miſſar ſich dann durch eine Liſt Zutritt verſchafft hatte ſtrömte
das Heer der Beamten herbei beſetzte die Ein und Ausgänge
des großen Gebäudekomplexes an der Friedrich und Prinz Louis
Ferdinand Straße und drang in die beiden im erſten und zweien Stock gelegenen Säle ein Die Sicherheitspolizei hatte unter
deſſen die umliegenden Straßen abgeſperrt

Jn den Sälen wurden e als 400 Perſonen eine
bunt durcheinandergewürfelte Geſellſchaft bei Sekt Wein und
Tanz angetroſſen Beide Säle wurden ſofort geſchloſſen RNie
mand durfte das Haus verlaſſen Eini beſonders geſhidten
Gäſten gelang es durch die Fenſter und über die Mauern hinwegzu e Alle anderen mußten ſich einzeln ausweiſen wer
keine Ausweispapiere bei ſich hatte mußte zunächſt deiſeitetreten
Hierbei ging es obwohl ſich die Mehrzahl der Gäſte in das Un
vermeidliche ſchickte nicht ohne erregte Auftritte ab Beders zngebührig und anma traten einige Perſonen
die ſich als 2 ausg aber als onweiter als eine ſinſgrt ihre v konnten Ein a l tzerlangte oger b ie
en e ne imatuict eblingen Sang Pellenen di



zur wenen konnten es waren mehr als 120 wurden auf Laſt
ftwagen nach dem Landespolizeiamt in der Magazinſtraße be

G Die Arreſtanten zum größten Teil mit Puppen Teddy
ären waſchkorbgroßen Arrangements mit Südfrüchten Wein

und Konſerven bepackt die ſie bei der Verloſung gewonnen hat
ten kletterten in ihrer Valltoilette auf die offenen Laſtkraft
wagen und wurden von den nach Hunderten zählenden Zuſchauern
die ſich trotz der vörgerückten Nachtſtunde natürlich eingefunden
hatten mit großem Hallo empfangen Unter lauten Hurrarufen ſetzte n jedesmal ſolch ein Laſtkraftwagen ſobald er ge

füllt war in Bewegung Einige der Gäſte die ſich beſonders
wild ebärdeten wurden auf der Stelle ſiſtiert und der nächſten

wache übergeben Erſt gegen 4 Uhr morgens war die
ollftändige Räumung und Schließung des Lokals durchgeführt

Ueber das Treiben in dem Klub geht der Verl Morgenpoſt
noch folgende Schilderung zu Die Gäſte die nicht zum Stamm
publikum gehörten wurden in der ſchändlichſten Weiſe ausge
beutet Was Küche und Keller lieferten und dieſe ſtellten alle
Nahrungs und Genußmittel in reichſter Auswahl zur Verfügung
wurde natürlich nur zu Wucherpreiſen verabreicht Eine beſon
dere Repperei beſtand darin daß die zahlreich vertretenen Lebe
damen ihre Kavaliere veranlaßten für ſie Puppen und anderesSpielzeug zu taufen Dieſe Gliederpuppen und Teddybären

die die Damen mit perverſer Leidenſchaft ſchwärmten
tete das Stück 20 Mark und mehr Nur Damen die ihre
avaliere z wen wußten derartige Puppen zu kauſen

wurden zugelaſſen ußerdem fanden Verloſungen ſtatt und
auch hier war es wieder Aufgabe des Damenflors die Begleiter
und die anderen Gäſte zum Kauf der teuren Loſe zu bewegen
Reben Kriegsgewinnlern Schiebern und Portokaſſenkavalieren
machte ſich dort auch ein Verbrechergeſindel breit das allmählich
eine Op er ſuchte und Der weibliche Anhang dieſer
Serren hatte auszukundſchaften welche Gäſte über gutgefüllte

Eeldialchen verfügten Dieſe wurden dann betrunken gemacht
und deſto oder aber wenn dieſe Methode nicht zum Ziele
AFyrte einfach verprügelt und berqubt Es war bereits eine
ganze Reihe von Anzeigen eingelaufen da Gäſte während einer
läglich inſzenierten Schlägerei ihres Geldes ihrer Schmuck undWertſatgen beraubt worden wären Jn einigen Fällen wären

ihnen ſogar die Brillantringe von den Fingern gezogen worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Die ECinlagen bei den Sparkaſſen

Sereits im Juli hatte ſich nachdem in den vorhergehenden
Monaten wohl infolge des wiederauflebenden Handels eine Ab
rahme der Sparkaſſeneinlagen feſtzuſtellen war ein ſtarker Zu
ſtrom zu den Sparkaſſen bemerkbar gemacht Rach den Mit
jeilungen der Zeitſchrift Sparkaſſe hat dieſe Bewegung im
Monat Auguſt an Umfang weiter zugenommen Die Zu
wahme der Sparkaſfeneinlagen wird für dieſen
Ronat auf 600 Millionen Mark gegen 450 und 250
Willionen Mark im gleichen Monat der beiden Vorjahre ge
Hätt Die Hauptbeteiligte an dieſer Bewegung iſt wiederum

rlin während das Ergebnis in Weſtfalen h nter dem der
übrigen Landesteile ſtark zurückbleibt Was die Poſtenzahl an

ſo iſt diesmal der Rückſchlag gegen früher nicht mehr ſo
ark gewe en Es kamen auf 100 Sparbücher ie 190 Einzahlungen
zegen 11 im Auguſt vorigen Jahres Der Durchſchnittsbetrag
einer Einzahlaung betrug 778 Mark gegen 432 Mark im Auguſt
per Tahres Der Geſamtzuwachs der deutſchen Sparkaſſen ſeit

hresbeginn beträgt 4900 Mill Mark gegen 4750 Mill Mard
der gleichen Zeit des Vorjahres Es betrug die Zunahme der

Ssareinlagen bei den geſamten deutſchen Sparkaſſen ohne die
Kbſchreibungen auf die Kriegsanleihen

1919 1o018 1917re Mill Mark Mill Mark Mill Mark
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An der Statiſtik beteiligten ſich diesmal 167 Sparkaſſen mit

einem Einlagenbeſtande von zuſammen 8599 Mill Mark Der
Hauptgrund für dieſe Tee iſt wohl in der anhaltenden
Seldflüſſigkeit zu erblicken ob und inwieweit die ge
lanten Steuermaßnahmen hier mitgeſp elt haben iſt natürlich

nicht feſtzuſtellen Wichtig iſt jedoch daß dieſe Tatſache von dem
zunehmenden Selbſtvertrauen zu der innerpolitiſchen Lage Zeug
xis ablegt ein gewiß erfreuliches Zeichen des beginnenden
Wiedererſtarkens

Vom Zuckermarkt
a Ax den deutſchen Rohzuckermärkten geſtaltete ſich der

Kerkehr infolge der m Freigabe von Rohzucker aus der neuen
Ernte recht lebhaft Es kam im Rahmen der zum Verkauf und

Lieferung ſfreigegebenen 15 Proz ron 85 Proz der mutmaß
ichen Exzeugung an Rohware zu bemerkenswerten Abſchlüſſen

die um ſo leichter vollzogen als die beteiligten Kreiſe bereits
jeit längerer Zeit vorbcreitet waren und auf die Fre gabe ge
wartet hatten Angenehmer wäre es den Beteiligten geweſen
ts hätte ihnen für die Vorbereitur ger ein längerer Zeitraum
zur Verfügung geſtanden Der Noheuckerfabriken iſt nun daran
velegen daß die nächſte Freivabe richt zu lange auf ſich warten
äbt enn wiſchen der rechneziſchen Erled gung der erſten

eigabe bis zum Bekann werden der zweiten Freigabe ein zu
nger Zwiſchenraum liegt bedeutet das verlorene Zeit Die

Ablieferung der zur Verteilung kommenden Rohzuckermengen
wird vaturgemäß nicht ſo flott vonſtotten gehen können wie es
wünſchenswert wäre dagegen ſprechen ſchon die traurigen E ſen
dahnverbältniſſe Jmmerbin wird wohl ſeitens der Behörden
alles getan werden um für die Beförderung des Zuckers der
le Rahrungsmittel Vorzug bei den Transvorten genießt nach
Wöglichteit geeignete Eiſenbahnwagen frei zu machen Soviel
le angängis wird auch in dieſem Jahre der ſſerweg zu
ilſe genommen werden Die noch ausſtehenden beſonderen

mmungen für die Ablieſerung werden diesmal von viel
ar Bedeutung als gewöhnlich ſein da nicht alle Rohware
einfach an die Raffinerien zur Verarbeitung auf Verbrauchs
d gehen wird well der Kohlenmangel dazu zwingt die

rbeitszeit der Raffinerien wahrſcheinlich bis ins neue Jahr
eigegebene Rohzucker wird alſo zum

zunächſt direkt an die Stellen geleitet werden müſſen die
in anſtatt des fehlenden raffinierten Zuckers in den Verbrauch
dinüberleiten

Am Raffinademarkte hielt ſich der Verkehr in recht engen
Trenzen Die Vorräte auf den Raffinerien ſchmelzen immer

zuſammen Für den laufenden Monat iſt es noch ge
xgen Kans geringen Ausnahmen abgeſehen die Ver

draucher mit raffiniertem Zucker zu ver orgen Den Zucker ver
arbeitenden Gewerben ſoll de Zuwendung von Zucker im neuen
Geſchäftejohr um die Hälfte der ihnen bisher gewährten

ngen gekürzt werden Zum Ausgleich hofft man ausländi
ucker heranziehen zu können was natürlich nur zu be
höheren Preiſen der Fall ſein kann
Rübenernte hat inzwiſchen begonnen und über 130

bereits net Weiteredie Ergebniſſe ender Zuckerrüben verlautet noch nichtsgt ſich im allgemeinen die Annah

li uckergehalts der Rüben Die Niederſchläge der letztenWe fus n Vorteil für die zu Felde ſtehenden Rüben ge
weſen und haben vor allem die Rodungen erleichtert

Börſenſtimmungsbild
Berlin 13 Oktober Das Geſchäft ſetzte an der Börſe

zunächſt ruhig aber feſter bei Kurſen ein Lebhaftes Treiben
bei ſprunghaft ſteigenden Kurſen herrſchte zunächſt nur am
Kolonialmarkt Von ausländiſchen Werten ſtiegen Petroleum
aktien und ausländiſche Bahnen höher Deutſche Kolonialanteile
ſtiegen 200 Mark Pomonaaltien 300 Prozent Otaviaktien und
Genußſcheine wurden trotz ſpäter eintretender Schwankungen an
ſehnlich höher bewertet Jn Petroleumaktien betrug die Steige
rung bei lebha tem Umſatze 20 Prozent Kanada und Baltimore
lagen zwar ſtill zogen aber auch beträchtlich im Kurſe an Auf
den übrigen Märkten betrugen die Kursbeſſerungen in der Haupt
ſache 4 Prozent mit Ausnahme von Anilinaktien die vor
wicgend ſchwächer lagen Mit Kursſteigerungen ſind
noch Türkiſcher Tabak Goldſchmidt und Anglo Guano hervorzu
heben Sp ter griff die Hauſſeſtrömung auf Schiffahrts und
Montanwerte über wo be,onders Hanſa und Südamerikaner
ferner Deutſch Luxemnburger und Phön xaktien kräſtiger anzogen
Der Anlagemarkt lag ruhig bei leicht gebeſſerten Kurſen Kriegs
anleihe war unverändert 80 Prozent Oeſterreichiſche und unga
riſche Renken waren bei behauptetem Kursſtande ſtill Die feſte
Grundſeimmung der Vörſe prägte ſich in weiteren kleinen Beſſe
rungen für einzelne Werte ſputer noch werter aus

Deviſenkurſe
Berlin 13 Oktober

Die amtlichen Nokernngen für felegraptiche Aus a Ungen peſer
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marts
wie ſolgt

Heute Vociger Ta
Geid ſ Brie Beld Beie

New Dork 1 Doll 7 7 7 THailland 100 l 1009 00 1011,00 1004,00 1006 00
Dänemark 100 Kr 574, 25 575 75 569 25 579 75Schweden 100 Kr 649 25 650 75 649 25 650 75
Norwegen 100 Kr 614 25 61575 609 25 610 75Schwer 100 Fr 474 50 472 50 474 5 475 0Wien tes 24,65 24,75 27,70 27,80Oeſterreig, abgeſt 2995 275Ungarn 28,95 29,05Prag 75 2 76,10 79,15 79,35
Konſßantinope Eeld Briefſür ein türkiſches ſam
Spanien Geld 504,50 Brie 505,55für 100 Pe,etas

105,75 106,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 13 Oktober Die Stimmung am Hafermarkt iſt

unentſchieden urd abwartend ob das Druſchrerbot verlängert
wird Erbſen liegen außerordentlich feſt Für Viktoriagerbſen
wurden ſtarke Aujſgelder gegen die notierten Preiſe bezahlt
Andere vülſenfrüchte liegen bei allmählich anziehenden Forde
rungen gleichfalls feſt

Berlin 13 Oktober Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1300
bis 1320 Mark Tendenz ruhig

Vank und Wechſelſtuben G Merkur Das Jnſtitut ver
kaufte ſeinen Beſitz n 12 000 Aktien der rumäniſchen Hol z
gewinnungsſchaft Goetz Aus dieſer Transaktion fließt der Bank unter
Zugrundelcgung der cegenwärtigen Valutakure ein Reingewinn
von 40 s 50 Millionen Kronen zu

V nk für Bauten in Dresden Das zum Jntereſſentenkreiſe
der Deutſchen Bank gçeörende Unternehmen deſſen Hauptbeſitz
tum das Dresdener Centraltheater bildet ſchließt das Geſchäfts
jahr 1918/19 noch 46 468 i V 63 505 Mk Ab chre bungen mit
einem Reingewinn von 305 065 267 160 Mk woraus 210 000
Mark als 7 Proz 6 Proz Dividende an die Aktionäre
20 000 Mk auf kie Genußſcheine mit 50 Mk i V 125 Mk
pro Stück verteilt werden

Fahrzeugfabriken Ansbach und Rürnberg Akt Geſ in
Ansbach Von 1,59 1,21 Mill Mark Rohgewinn erforder
ten Handlungsunkoſten 0,51 0,43 Stenern 0,11 10 und
Abſchreibungen 0,79 0,41 Mill Mark Einſchließlich Vor
trag ergibt ſich ein Reingewinn von 6,17 0,25 Mill Mark
aus dem bekanntlich eine Dividende von 5 10 Proz auf
das auf 2,6 Mill Mark erhöhte Aktienkopital verteilt
werden ſoll Jn der Bilanz ſtehen u a Debitoren mit
0,46 2,68 Bankguthaben mit 0,16 0,11 Beteiligung und
Effekten mit 03 0,24 und S mit 2,27 5,02 Mill
Mark Der Rückgang der Debikoren iſt auf promptere Re
gulierung der Hauptabnehmer gegenüber dem Vorjahre zu
rückzuführen Aus demſelben Grunde konnten die Kreditoren
zum großen Teil abgeſtoßen werden Das Konts Beteiligun
gen und Effekten wurde verringert durch die Auflöſung der
Felag und durch den Abſtoß von Kriegsanleihen Für die

nächſten Monate iſt das Unternehmen noch voll beſchäftigt
doch kann im allgemeinen über die Ausſichten des Unter
nehmens nichts geſagt werden

Mitteldeutſche Motorpflug G in Magde5urg Sudenburg
Die Gründung der mit einem Aktienkapital von 1 Mill Mark
ausgeſtatte en Geſellſchaft fand am Sonnabend in Hamburg ſtatt
Jn den Aufſichtsrat wurden ggählt Stadtrat Udo BorchertAſchersleben Paul Fiſcher THamburg Rechtsanwalt Dr
Eduard Hollier Hamburg als Vorſitzender Exzellenz Frhr Her
mann v Kapherr Hamburg Dirl Jng Heinrich Poeppelmann
Generaldirektor der Verein gten Fabriken landwirtſchaftlicher
Maſchinen in Augsburg Bankdirektor Nicolaus Rasmuſſen
Aſchersleben Willy Sick Hamburg und Alfred Weber Ham

burg Zu Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Dipl Jng
Richard Fleiſcher Magdeburg und C A Hoelzle Magdeburg
beſtellt Die Geſellſchaft hat ſich die Herſtellung landwertſchaft
licher Maſchinen aller Art insbeſondere Motorpflüge Voden
fräſer uſw zur Aufgabe geſtellt Das Hauptarbeitsgebiet wird
ſo auf die Herſtellung des Abega Zweiſeil Motor
vfluges erſtrecken

Die neuen oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Das für den ober
ſchleſiſchen Kohlenmarkt maßgebliche Handelsbureau der fiska
lichen Bergwerksdirektion Hindenburg verſendet eine neue Preis
liſte mit Geltung vom 10 Oktober wonach gegen Mitte Juli
1919 ein Pre saufſchlag von 4,90 Mk die Tonne für Staubkohle
und çgewaſchene Staubkohle und 6,10 Mk die Tonne für alle
anderen Kohlenſorten feſtgeſetzt wird

Braunkohlen und Brikett Jnduſtrie Akt Geſ in Berlin
Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung eine Divi
dende von 8 Prozent i V 12 Prozent vorzuſchlagen

Prei erhshung für rhe niſche Braunkohlenbriketts Das
rheiniſche Braunkohlen Brikettſyndikat erhöht für ſein Liefe
rungen ab 15 Oktober d J ſeine Verkaufspreiſe um durchſchnitt
a 9 Mark für die Tonne einſchließlich Kohlen und Umjatz
teuer

Auf dem Schrottmarkt hält wie aus Eſſen a d Ruhr gemeldet
wird die aukerordentliche Feſtigteit verbunden mit erner ſtetigenſtarken Aufwärtsbewe ung der Preiſe weiter an Rinentlig
in den letzten Tagen iſt die Nachfrage ganz ungewöhnlich lebhaft
worden Der Preis für gewöhnlichen Kexnſchrott iſt auf etwa

50 Mark die Tonne 1 was in etwa vier einePreisſteigerung um rund Mark die Tonne bedeutet
Häute Auktion Auf der Zentral Häute und FelleAuktion zu Frankfurt g R nen ſegne er

Helſingfors

und Dampfſägebetriebsgeſell

zielt Kuh Rinder und Ochſenhäute von 20 bis 30 Pfa
12 30 bis 12,35 Mt do 31 bis 52 Pfd 11 25 bis 1130 Mk
Rinder Ochſenhäute 57 bis 70 Pfd 19,80 Mk Kuhhäute 51
bis 70 Pfd 10,75 Mk Ochſenhäute 71 Pfd und mehr 10,80
Mark Bullenhäute 20 bis 30 Pfd 12,25 Mk do 31 bis 50
Pfund 10,90 Mk do 51 bis 70 Pfd 11,10 Mk n
ohne Kopf 20 Mk Freſſerhäute 15 Mk Schaffelle halblang
8,60 Mk do Blößen 7,80 Mk Wollfelle 9 Mk do Schuß
felle 3,20 Mk pro Pfd Roßhäute bis 219 Zentimeter 331
Mark do über 219 Zentimeter 360 Mk pro Stück Die
Aution war gut beſucht und die Kaufluſt ſehr rege Es wurde

alles verkauft Nächſte Verſteigerung am 19 RNorembker
Vom Häutemarkt Man ſchreibt aus Fachkreiſen Wie die

letzten Auktionen gezeigt haben ſcheint die Höchſtgrenze der
Preistreilerei für alle Gattungen von Häuten und Fellen erreicht
zu ſein Es ſind demgegenüber aber abſolut keine Anseichen
dafür da daß mit einem baldigen ernſthaften
Preisrückgang gerechnet werden kann Abgeſehenvon geringügigen Schwankungen wird wohl die feſte Marktlage
in die em Jahr fortdauern Naturgemäß richtet ſich die Preis
geſtaltung nach Angebot und Nachſrage und wie es bei uns mit
dem Angebot in rohen Häuten und Fellen ausſieht braucht nicht
beſonders betont zu werden Dasſelbe gilt für die Rachfrage
Das ederauffüllen der Vorräte an Häuten und Fellen wird
vorausſichtlich noch jahrelang andauern Bevor die Schlachtungen
im iche nicht zunehmen iſt an eine weſentliche Aenderung der
Siluction am Häutemartt nicht zu denken

Die Lage der deutſchen Textilinduſtrie Die ſächſiſchen
Spinnereien und Webereien ſind weiter gut beſchäftigt
Stockungen ſind nur der Knappheit der Rohſtoffe zusuſchreiben
Auch aus den Tezxtilfabriken des beſetzten Gebietes wird ein
lebhaftes Geſchäft gemeldet das namentlich in den Baumwoll
und Abfallſpinnere en zu Betriebserweiterungen veranlaßt d b
es werden immer mehr der bisher ruhenden Spindeln und Web
ſtühle wieder in Betrieb geſetzt Die Samt und Seideninduſtrie
Kre,elds leidet noch immer ſchwer unter der Ungunſt der Valuta
die das Hereinkommen von Roh,eide zu annehmbaren Preiſen
verhindert
Barmer und Elberſelder Betriebe die im allgemeinen recht gut
beſchäftigt ſind Der deutſchen Leineninduſtrie droht infolge der
Kohrlennot die Notwendigkeit ſchwer ſchädigender Betrievsein
ſchränkungen

Auguſt Weſſels Schuhfabrik Akt Geſ Der Rohgewinn iſt im
letzten Geſchät jahre auf 2,36 i V 2,2 Mill Mark geſtiegen
Uncoſten erforberten 1,47 1,1 Mill Mt Aus dem Reingewinn
von 858 800 1,16 Will Mart ſoll bekanntlich eine Div dende von
13 18 Pprozent verteilt werden ferner aus der Uebergangs
rücklage ein Vonus von 5 Proz Nach dem Jahresberichte werde
man weiterhin mit einem größeren Angebot von Leder rechnen
dürfen Wenn in ab,ehbarer Zeit die Zufuhr ausländiſcher
Rohhäute ein etze werde die Schuhinduſtr e durch Ausdehnung
ihrer Arbeitsteiſtung die Herſtellungskoſten des einzelnen Er
zeugniſſes herab nindern können Die Bilanz enthält ein Bann
guthaben von 1,19 1,66 Mill Mark e

Berliner Börsevom 13 Oktober 1919
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Mit den gleichen Schwierigkeiten kämpfen auch die
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